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Fast familiär war die 
Stimmung am Start des 
noch jungen Kanal-Ultra-
Events an der Schloßdo-
mäne der über 1000-jäh-
rigen Stadt Wolmirstedt.  
Gleich sechs Athleten der 
Gaensefurther Sportbe-
wegung nahmen an der 
30-Kilometer-Strecke teil. 
Dabei erwischte vor allem 
Sylvia Köhn einen hervor-
ragenden Tag.

Wolmirstedt (sbö/chj) ● Das Or-
ganisationsteam, die „Magde-
burger LaufKultur“ um Renn-
Ikone Petra Schultz, fungiert 
nach dem Motto „laufend was 
veranstalten“ und konnte so-
gar Sachsen-Anhalts Sportmi-
nister Holger Stahlknecht und 
Wolmirstedts Bürgermeister 
Martin Stichnoth begeistern. 
Wer von den beiden letztlich 
den Finger am Abzug der Start-
pistole hatte, war nicht genau 
zu erkennen. Gemeinsam 
schickten sie die 88 Teilnehmer 
auf die 30-Kilometer-Distanz, 
unter denen auch die sechs 
Läufer der Gaensefurther wa-
ren. Auf unbekanntem Terrain 
ging es zunächst auf einem 
mittelalterlichen Pfl asterweg 
durch das Wäldchen „Küchen-
horn“. Über holprige Wiesen-
wege hinweg stand dann auch 
schon der Anstieg zum Mittel-
landkanal an. Mit Rückenwind 
ging es nun immer geradeaus 
am Kanal entlang. Von links 
grüßte der „Kalimadscharo“ 
aus Zielitz und bald war auch 
die gigantische Trogbrücke 
passiert. 

An der Niegripper Doppel-
schleuse ging es allen Bode-
Runners noch richtig gut und 
Jens-Uwe Börner, wieder ein-
mal als laufender Paparazzo 
unterwegs, erhaschte sogar 
ein Foto vom Führenden, Frank 
Schauer. Der Deutsche Mara-

thonmeister vom Sportclub 
Magdeburg war bereits wieder 
auf dem Rückweg und sollte am 
Ende nach nur 01:49:35 Stunden 
seinen Sieg über die 30-Kilome-
ter-Distanz feiern. 

Auch die Gaensefurther 
Sylvia Köhn, Dirk Meier und 
Jörg Schäper stehen mitten in 
einem kraftraubenden Trai-
ningsplan für einen Marathon 
im Oktober und nutzten den 
Kanal-Ultra-Lauf als Vorberei-
tung. Dass es bei Köhn beson-

ders gut lief, beruhigte die Ner-
ven aller ungemein. Während 
den Männern der Gegenwind 
kaum etwas ausmachte, ge-
staltete sich der Rückweg für 
die Frauen sehr beschwerlich. 
Köhn kämpfte unermüdlich – 
und siegte schließlich. Sabine 
Börner suchte Schutz hinter 
breiten Läuferschultern und 
Petra Becker arrangierte sich 
mit Wind und Lauftempo. Für 
die drei stand fest: „Heute wä-
ren wir an der 60-Kilometer-

Distanz gescheitert.“ Sie konn-
ten es kaum glauben, dass seit 
früh morgens die Ultras auf den 
Beinen waren, die diese Strecke 
zweimal zu absolvieren hatten.

Als erster Gaensefurther 
brachte Dirk Meier die 30 Ki-
lometer hinter sich. Mit Sven 
Projahn aus Tangerhütte hat-
te er unterwegs einen netten 
Gesprächspartner gefunden. 
Ungeahnt, dass Projahn dem 
hohen Tempo über die gesam-
te Strecke folgen würde, zollte 

Meier dem 108-Kilo-Sportler 
am Ende großen Respekt. „Ja, 
wenn 108 Kilo erst einmal in 
Bewegung sind, dann rollt es“, 
freute sich der Finisher und 
konnte seine Zielzeit wohl 
selbst noch nicht fassen. 

Dagegen sortierte sich Jens-
Uwe Börner im hinteren Drittel 
ein. Denn durch die ständigen 
Fotosprints forderten Muskel-
krämpfe ein dosiertes Tempo. 
Den Veranstalter freute es - so 
konnte Börner auch von wirk-

lich allen Läufern ein entspre-
chendes Foto übermitteln.

Auf eine Altersklassenaus-
wertung wurde verzichtet, die 
Teilnehmerurkunden mit der 
entsprechenden Zeit gab es da-
für gleich nach dem Zieleinlauf. 
Und noch etwas machte diesen 
Volkslauf zu etwas ganz Beson-
derem: Für die Sanitäter gab 
es eine Dankeschön-Urkunde 
und Petra Schultz begleitete 
den letzten 60-Kilometerläufer 
persönlich in das Ziel.

Sylvia Köhn trotzt Wind und Wetter
Leichtathletik Sechs Bode-Runners der Gaensefurther Sportbewegung starten beim 5. Kanal-Ultra über 30 Kilometer

Die Athleten der Gaensefurther Sportbewegung (v.l.) um Dirk Meier, Jörg Schäper, Petra Becker, Sabine Börner, Sylvia Köhn und Jens-Uwe 
Börner gingen über die 30-Kilometer-Distanz beim 5. Kanal-Ultra in Wolmirstedt an den Start.  Foto: privat

Martin Dittmar (beim Wurf) und der HV Rot-Weiss Staßfurt un-
terlagen im ersten Härtetest der neuen Saison der Mitteldeutschen 
Handball-Oberliga der HG Köthen mit 34:35 (26:23, 12:9). Gespielt 
wurde 3x20 Minuten. Die Gastgeber hatten bis kurz vor Schluss die 
Nase vorn, doch am Ende setzte sich der Aufsteiger in die 3. Liga 

knapp durch. Gegen den selbsternannten Derby-Gegner harmonier-
ten die Außen und die Mitte gut. Doch in dieser frühen Phase der 
Vorbereitung schlichen sich in allen Mannschaftsbereichen noch 
kleine Fehler ein. Die Köthener traten indes ohne Wechsler an. Läu-
ferisch unterlegen waren sie dennoch nicht.  Foto: Christian Jäger

Köthen bezwingt Staßfurter in der Schlussphase

Sylvia Köhn trotzt dem starken 
Wind auf der Trogbrücke.

W 30: 1. Platz Sylvia Köhn (03:01:38 
Stunden)

W 45: 5. Sabine Börner (03:07:50)

W 45: 7. Petra Becker (03:17:03) 

M 40: 10. Jörg Schäper in (03:01:38)

M 45: 7. Dirk Meier in (02:38:30)

M 50: 7. Jens-Uwe Börner (03:07:40)

Ergebnisse der 
Gaensefurther

Berlin (tbl/chj) ● In Vorberei-
tung auf den ican-Triathlon in 
Nordhausen suchten Ralf Ro-
senmeier und Torsten Blauwitz 
von der Gaensefurther Sport-
bewegung noch einen Wett-
kampf über die Sprintdistanz. 
In Sachsen-Anhalt gab es zu 
diesem Zeitpunkt nichts pas-
sendes, so verschlug es die bei-
den nach Berlin. Am Wannsee 
im Grunewald fand ein Cross-
triathlon über die Distanzen 
einen Kilometer schwimmen, 
26 Kilometer Rad und sechs Ki-
lometer laufen mit 50 Teilneh-
mern statt. 

Bei angenehmen Wasser-
temperaturen war das Tragen 
eines Neoprenanzuges verbo-
ten. Es wurden zwei Runden 
mit jeweils 500 Metern im 
Wannsee geschwommen. Die 
Gaensefurther absolvierten die 
Disziplin gemeinsam und hat-
ten auf die Spitze etwa drei Mi-
nuten verloren, befanden sich 
aber immer noch im ersten 
Drittel des Feldes. Der Wechsel 
verlief reibungslos. 

Anschließend galt es, sechs 
anspruchsvolle Radrunden 
durch den Grunewald zu absol-
vieren. Anfangs ging es etwa 
einen Kilometer auf sandigem 
Untergrund bergauf – gespickt 
mit einer Tragepassage stellte 
sich der Radsplit als sehr an-
spruchsvoll heraus. Die beiden 
Gaensefurther kamen gut mit 
den Bedingungen zurecht und 
fuhren im Feld immer weiter 

nach vorn. Durch die Überrun-
dungen anderer Teilnehmer 
ging jedoch der Überblick ver-
loren. So sollte sich die genaue 
Position erst im Wechselgarten 
herausstellen. 

Blauwitz kam vor Rosen-
meier in die Wechselzone. Er 
zählte drei Räder und lag somit 
an Position vier. Die abschlie-
ßenden sechs Kilometer Cross-
lauf gingen über vier Runden. 
Schon beim Rauslaufen aus 
dem Wechselgarten sah Blau-
witz den Drittplatzierten und 
nahm die Verfolgung auf. Nun 
zahlte sich das harte Training 
der Vorwochen aus: Durch eine 
Tempoverschärfung holte er 
auf und löste sich. Trotz bester 
Laufzeit gelang es ihm nicht 
mehr, die beiden vor ihm lie-
genden noch zu stellen. 

Auch bei Rosenmeier lief 
es mit dem Rad sehr gut. Er 
wechselte als 13. auf die Lauf-
strecke. Er legte von Anfang 
an ein hohes Tempo an den Tag 
und verteidigte den 13. Platz im 
Gesamtklassement. Am Ende 
wurde er mit dem Sieg in der 
Altersklasse M 50 belohnt. Bei-
de Gaensefurther waren sehr 
zufrieden und blicken nun 
Richtung Nordhausen.
Ergebnisse (Schwimmen/Rad/Lauf)

Torsten Blauwitz (15:23/59:43/24:23 
Minuten; Gesamt: 01:39:29 Stunden; Platz 3 
gesamt; Platz 2 AK M 40)

Ralf Rosenmeier 
(00:15:30/01:12:20/00:30:02 Stunden; 
Gesamt: 01:57:52 Stunden; Platz 13 gesamt; 
Platz 1 AK M 50)

Über Stock und 
Stein auf‘s Podest
Crosstriathlon Gaensefurther Torsten Blauwitz 
und Ralf Rosenmeier erfolgreich in Berlin

Im Gespräch

Die Personalplanungen des HV 
Rot-Weiss Staßfurt für die Mit-
teldeutsche Handball-Oberliga 
sind soweit abgeschlossen. Nur 
eine Personalie bleibt weiter 
fraglich: Roman Bruchno. Der 
28-Jährige reichte kürzlich sei-
ne Master-Thesis im Bereich 
Finanzwesen ein, steht also 
unmittelbar vor dem Abschluss 
seines Studiums. Folglich ist er 
auf Jobsuche, sodass ein Ver-
bleib an der Bode fraglich ist. 
„Ich würde mir wünschen, in 
Staßfurt zu bleiben“, erklärte 
der Magdeburger und fügte 
an: „Aber das Leben ist kein 
Ponyhof“. Es gäbe wenig Un-
ternehmen in der Nähe, die 
für seine berufl ichen Quali-
fi kationen in Frage kommen. 
„Aber ich versuche es weiter.“ 
Er machte keinen Hehl daraus, 
dass bereits andere Vereine 
angeklopft haben. „Ja, es gibt 
Angebote.“ Benennen wollte er 
diese jedoch nicht, verriet aber 
soviel, dass ein Verein davon 
ein Schritt nach oben wäre. 
Die weiteren Angebote wären 
sportlich niedriger einzuord-
nen als der HVS, „weisen aber 
ein interessantes Konzept auf“. 
Sollte sich eine Möglichkeit in 
der Nähe ergeben, hätte der 
HV Rot-Weiss Priorität. „Es ist 
mehr als ein Hobby. Es macht 
einfach viel Spaß, mit den 
Jungs zusammen zu sein.“ Bis 
auf weiteres hält sich Bruchno 
in Staßfurt fi t.  (chj)

Roman Bruchno
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Meldungen

Frauen-Handball ● Staßfurt (chj) 
Am Sonntag richtet der HC 
Salzland 06 in Vorbereitung 
auf die Saison in der 3. Liga 
den Salzland-Cup aus. Das 
Turnier beginnt um 10 Uhr 
in der Staßfurter Paul-Merke-
witz-Halle. Neben der ersten 
Mannschaft nehmen auch 
die zweite Vertretung des HCS 
(Bezirksliga), die SG HV Chem-
nitz, der BSV Magdeburg-Ol-
venstedt und der TSV Niedern-
dodeleben (alle Mitteldeutsche 
Oberliga) teil.

4. Pferdefestival in 
Aschersleben
Reiten ● Aschersleben (chj) Ab 
heute startet mit dem 4. Asca-
nia-Pferdefestival auf der Her-
renbreite in Aschersleben das 
größte Pferdesport-Event des 
Salzlandkreises. Bis Sonntag 
werden den Zuschauern unter 
anderem Springprüfungen 
aller Klassen, verschiedene 
Hindernisfahrten sowie Führ-
zügelwettbewerbe geboten.

HCS richtet Sonntag
Salzland-Cup aus


